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HSG-Abwehr extrem gefordert
VON FRANK GELLER

DIRMSTEIN. Bislang hat die HSG Eck-
bachtal in der Handball-Oberliga al-
le Heimspiele gewonnen. Auch heu-
te, Samstag, würde sich der Aufstei-
ger gerne schadlos halten. Mit der
SG Saulheim erwartet HSG-Trainer
Thorsten Koch aber einen „bären-
starken Gegner“, der keine Umstel-
lungsprobleme in der Dirmsteiner
Sporthalle haben wird. Um 19 Uhr
treffen die zwei Oberligateams auf-
einander, die harzfrei spielen.

In der Tabelle stehen beide Kontra-
henten derzeit nicht weit auseinan-
der. Die HSG Eckbachtal ist mit 6:8
Punkten Tabellenzwölfter, Saulheim
mit 8:6 Zählern Achter. Für Koch ist
das aber nur eine Momentaufnahme.
Er hat großen Respekt vor den Gästen:
„Saulheim hatte mit Offenbach,
Hochdorf, Zweibrücken und Illtal ein
hartes Auftaktprogramm.“ Der HSG-
Coach erwartet die Gäste in der End-
abrechnung unter den ersten fünf
Teams der Liga. „Saulheim ist für uns
auch zu Hause eine Riesenaufgabe
und auf jeden Fall am Samstag der Fa-
vorit“, sagt Koch. Zumal auch die SG
ohne das in der Oberliga übliche Harz
spiele und deshalb keine Eingewöh-
nungszeit benötigen werde. „Für uns
muss schon alles passen, wenn wir
Saulheim schlagen wollen.“

Thorsten Koch sieht den Gegner
personell sehr gut aufgestellt. „Sie ha-
ben sich in der Sommerpause gut ver-
stärkt. Im Rückraum haben sie sechs
Mann für drei Positionen zur Verfü-
gung, sodass sie da durchwechseln
können.“ Besonders auf die Rück-
raumspieler Mathias Konrad und

HANDBALL: Oberligist Eckbachtal trifft heute in Dirmstein auf die SG Saulheim – Koch warnt vor starkem Rückraum der Gäste

Christopher Klee sei zu achten. Seine
Abwehr werde extrem gefordert sein,
betont Koch. Beim 26:22-Heimsieg
gegen Rhein-Nahe Bingen habe die
HSG-Defensive hervorragende Arbeit
geleistet, bei der jüngsten 23:31-Aus-
wärtsniederlage in Mundenheim sei
es dagegen hinten nicht gut gelaufen.

„Wir haben da derzeit eine Diskre-
panz zwischen Heim- und Auswärts-
spielen“, erklärt Koch. „Zu Hause ste-
hen wir im Verbund, decken kompak-
ter und helfen uns gegenseitig aus.
Gegen Mundenheim hat das über-
haupt nicht geklappt. Wir haben dem
Gegner zu viele Räume gelassen.“

Über die Niederlage habe man im
Training ausgiebig gesprochen, meint
Koch, der bis heute Abend noch an der
Aufstellung basteln möchte. Proble-
me bereiten dem Übungsleiter der-
zeit die Außenpositionen. Mit Maxi-
milian Staats (Urlaub) und Rene Ke-
meter (privater Termin) fehlen ihm

heute zwei wichtige Stützen der
Mannschaft. „Wir haben mit Moha-
med Subab aber einen, der auch au-
ßen spielen kann“, sagt Koch. Von der
jungen Garde werde Fabian Quandt
wieder dabei sein. Entscheidend ist
für ihn, „dass die Mannschaft in der
Oberliga dazulernt. Es ist wichtig,
dass wir zu Hause die Form halten.
Bislang haben wir alle drei Heimspie-
le gewonnen. Jetzt wollen wir auch
gegen Saulheim mithalten und –
wenn möglich – wieder Punkte mit-
nehmen“, erklärt Koch.

Saulheims Trainer Kai Christmann,
der das Oberligateam der SG im Som-
mer übernommen hat, erwartet ei-
nen heimstarken Gastgeber. „Aus-
wärtsspiele in der Oberliga sind im-
mer schwer“, sagt Christmann. Die
HSG Eckbachtal habe einen struktu-
rierten Aufbau und spiele gerne über
den Kreis. „In der Abwehr müssen wir
eine konzentrierte Leistung abrufen,
wenn wir gewinnen wollen.“ Genau
hier sieht der SG-Coach im Rückblick
auf die 32:36-Auswärtsniederlage
gegen Offenbach noch das größte
Problem seines Teams. „In Offenbach
haben wir praktisch ohne Abwehr ge-
spielt. Das darf uns gegen Eckbachtal
nicht passieren“, betont Christmann.

Das anspruchsvolle Startprogramm
habe man mit vier Siegen in sieben
Partien ordentlich bewältigt. „Nach
Eckbachtal haben wir zwei Heimspie-
le. Danach werden wir sehen, wo wir
wirklich stehen“, meint Christmann.
Personell habe er keine größeren Sor-
gen. Einige wenige krankheitsbe-
dingte Ausfälle könne er über den
großen Kader kompensieren. Hinter
dem Einsatz von Robin Kuntz stehe
jedoch ein Fragezeichen.

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Nach der Auftaktnie-
derlage beim Titelfavoriten Mainz/Es-
senheim und zwei Siegen ist der TuS
Gerolsheim II in der DCU-Regionalliga
auf Platz acht abgerutscht und steht
mit 4:6 Punkten bereits unter Zug-
zwang. Im Heimspiel am Sonntag,
9.30 Uhr, gegen den SKC Monsheim II
ist ein Erfolg wichtig. „Wir haben be-
reits ein Heimspiel verloren“, betont
Alain Karsai vomTuS, der verletzt pau-
sieren muss. „Wir müssen uns jetzt
auf unsere Stärken besinnen.“ |edk

Motorsport: Team Meyer
setzt auf Opel Corsa A
FRANKENTHAL. Bei der Nibelungen-
ringrallye mit Start und Ziel in Affolter-
bach im Odenwald gehen in der Ret-
ro-Serie die Frankenthaler Thomas
und Nico Meyer auf Opel Corsa A und
Frank Huber/Jasmin Wittemann aus
Lambsheim im Peugeot 306 XSI an
den Start. Das Team Meyer ist aktuell
Zweiter der Gesamtwertung. |llw

Tischtennis: Frankenthaler
Nachwuchs im Einsatz
FRANKENTHAL. Elias Ehrling, Swap-
nil Marathe und Christoph Rüther
vom TTC Frankenthal sowie Shreshta
Gadkar und Dana Leckel (beide TTF
Frankenthal) starten morgen in Bruch-
weiler bei den Einzelmeisterschaften
des Pfälzischen Tischtennisverbands
der Schüler und Schülerinnen C (bis
elf Jahre). Favoritin ist Anna-Christina
von Blohn (SV Kirchheimbolanden),
bei den Schülern gehört Elian Wadle
(SV Erlenbrunn) zu den Titelkandida-
ten. Ermittelt werden die Pfalzmeister
im Einzel und Doppel. |benj

Kegeln: Gerolsheim II
benötigt Punkte

Eine Frage der Mentalität
VON PHILIPP KOEHL

FRANKENTHAL. Von der Mentalität
ist derzeit beim Fußball-Bezirksli-
gisten VfR Frankenthal oft die Rede.
Morgen, Sonntag, ist der Ostpark-
club um 16 Uhr auswärts beim SV
Südwest Ludwigshafen gefordert.
Mit eben jener Mentalität soll nach
dem jüngsten 1:0-Erfolg gegen den
ESV Ludwigshafen gleich der nächs-
te Sieg gelingen.

Ein Schritt vor, dann wieder ein bis
zwei Schritte zurück – bislang fehlte
Aufsteiger VfR Frankenthal in der Be-
zirksliga Vorderpfalz die Konstanz.
Das soll nun anders werden. Den
Schwung aus der zweiten Halbzeit
gegen den ESV Ludwigshafen wollen
die Frankenthaler gegen den Tabel-
lendritten mitnehmen. VfR-Spieler-
trainer Tobias Winsel weiß aber auch
um die Qualitäten der Gastgeber:
„Südwest verfügt über viel Erfahrung
und klasse Einzelspieler wie Dominik
Brust im Sturm.“

Winsel setzt auch morgen wieder
auf Mittelfeldregisseur Florian Kaiser:
„Florian tut unserem Spiel richtig gut,
weil er immer in der Lage ist, drei bis

FUSSBALL: Bezirksligist VfR Frankenthal spielt morgen beim Tabellendritten SV Südwest Ludwigshafen
vier gefährliche Pässe zu spielen.“
Wichtig für den jüngsten Heimerfolg
seien auch die mannschaftliche Ge-
schlossenheit und die kompakt ste-
hende Defensive gewesen. „Es stand
keiner auf dem Platz, der seinem Ne-
benmann erklären wollte, was dieser
besser machen kann“, sagt Winsel.

Dies sei ein wichtiger Schritt in Sa-
chen Mannschaftsbildung.

Für Winsel und seine Trainerkolle-
gen Halil Kaya und Patrick Corell wird
es gegen den SV Südwest Ludwigsha-
fen ganz besonders auf die Mentalität
der Spieler ankommen. „Wenn wir
uns weiterhin so gut unterstützen,

defensiv diszipliniert arbeiten und
mit der richtigen Einstellung in die
Begegnung gehen, werden wir unsere
Chancen bekommen“, betont Winsel.

Dabei ist der VfR personell immer
noch angeschlagen. Halil Kaya, der
zuletzt in der Innenverteidigung
spielte, hat eine Leistenverletzung.
Auch Winsel (Knie), Florian Braun
und Timucin Sürmen (krank) sind
nicht bei 100 Prozent. Enes Sen und
Gabriel Arslan haben noch Trainings-
rückstand. Für Jacin Bensid kommt
ein Einsatz am Wochenende wohl zu
früh. Als Alternative bietet sich der
gegen den ESV eingewechselte Cem
Tatar an. „Cem hat seine Sache super
gemacht und tut uns in Sachen Ein-
satz und Kampf sehr gut“, sagt Win-
sel. Ebenfalls von Anfang an auflaufen
durfte der zuletzt rotgesperrte Giu-
seppe Moncada, der unter der Woche
in der zweiten Mannschaft des VfR
glänzte. Zurück im Kader ist auch
Okan Arslan. Ebenfalls ein Wiederse-
hen mit alten Mannschaftskamera-
den wird es für Pascal Renner geben.
Er und Arslan haben laut Winsel im
Training richtig Gas gegeben und
brennen auf die Begegnung mit ihrem
Ex-Club.

FRANKENTHAL. Nach dreiwöchiger
Spielpause steht für den TSV Epp-
stein heute die nächste Begegnung
in der Rheinhessen-Pfalz-Liga auf
dem Programm. Um 18 Uhr gastiert
die Mannschaft beim Post SV Bad
Kreuznach. Spitzenspieler Martin
Hoffmann erwartet eine spannende
Partie gegen den Mitaufsteiger.

„In der abgelaufenen Spielzeit haben
wir einmal Unentschieden gespielt
und einmal gegen sie verloren. Von
daher wissen wir, dass es sehr schwer
werden wird“, sagt Hoffmann und er-
gänzt: „Es wäre gut, wenn wir einen
Punkt mitnehmen könnten. Im Ideal-
fall kommen wir aber natürlich mit
zwei Zählern zurück.“ Für Hoffmann
ist der Gegner „dennoch nicht genau
auszurechnen, da sie sich mit ein,
zwei Neuzugängen verstärkt haben
und wir diese noch nicht kennen“.

Während der Spielpause war Mar-
tin Hoffmann mit einigen Teamkolle-
gen in der Verbandsrangliste aktiv.
„Somit haben wir Spielpraxis gesam-
melt und sind nicht aus dem Rhyth-
mus gekommen“, berichtet Hoff-
mann. Des Weiteren habe der Aufstei-
ger die Pause genutzt, um im Training
das Doppelspiel zu verbessern. Auf-
seiten des TSV wird Matthias Forman-
ski wegen eines privaten Termins feh-
len. Mit einer Bilanz von 4:2 Zählern
belegen die Eppsteiner aktuell den
dritten Tabellenplatz. Bad Kreuznach
(2:4) steht auf Rang sechs. |lgd
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TSV Eppstein zu Gast
bei Mitaufsteiger

SC-Herren vor lösbarer Aufgabe
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Die Handballer des
SC Bobenheim-Roxheim könnten in
der A-Klasse am Sonntag bei der
HSG Mutterstadt/Ruchheim II die
ersten Punkte einfahren. Bei der
HSG Eckbachtal II und der SG Lambs-
heim-Frankenthal geht es jeweils
darum, den Kontakt zur Tabellen-
spitze nicht zu verlieren. Während
das Eckbachtaler Team in der A-
Klasse der Damen spielfrei ist, setzt
die SG Lambsheim-Frankenthal II
auf einen weiteren Erfolg.

Herren, A-Klasse
TG Waldsee II – HSG Eckbachtal II
Die Oberligareserve der „Gekkos“
muss nach der Herbstpause ihr Kön-
nen abrufen. Mit 4:2 Punkten liegt das
Team von Trainer Christian König der-
zeit in der Tabelle auf Rang fünf, hat
aber noch zwei Spiele weniger ausge-
tragen als die meisten Konkurrenten.
Bei einer Niederlage könnte die HSG
jedoch den Anschluss an die Spitze
verlieren. Bei Tabellennachbar TG
Waldsee II (4:4) wechselten sich Sieg
und Niederlage bislang stetig ab.
Samstag, 18 Uhr, Rheinauenhalle 1
Waldsee.

HSG Mutterstadt/Ruchheim II – SC
Bobenheim-Roxheim
Auf das Team von SC-Spielertrainer
Bastian Puppe wartet nach dem miss-
lungenen Saisonstart eine lösbare

HANDBALL: A-Klassist will gegen Mutterstadt/Ruchheim II die ersten Punkte holen
Aufgabe. Rufen die Gäste eine kon-
zentrierte Leistung ab, könnten sie
gegen den Tabellenneunten Mutter-
stadt/Ruchheim II, der selbst nur 2:6
Punkte hat, die ersten Zähler einfah-
ren und auch das Tabellenende ver-
lassen. Eine neuerliche Niederlage
würde die Mission Klassenerhalt je-
doch weiter erschweren.
Sonntag, 14 Uhr, Sporthalle TV
Ruchheim.

HR Göllheim/Eisenberg/Assel-
heim/Kindenheim II – SG Lambs-
heim-Frankenthal
Die SG fährt als ungeschlagener Ta-
bellenzweiter zum Vorletzten in die
Nordpfalz. Angst, dass seine Mann-
schaft die „Wölfe “ angesichts der kla-
ren Rollenverteilung nicht ernst neh-
men könnte, hat Coach Thomas
Trendler nicht. „Wir werden sicher
nicht ohne Punktverlust durch die
Saison kommen. Gegen die schwä-
cheren Mannschaften sollten wir uns
aber keine Blöße geben“, sagt Trend-
ler, der den zweiten Platz als Saison-
ziel ins Auge gefasst hat. Er warnt:
„Solche Punktverluste könnten am
Ende doppelt schmerzhaft werden.“
Sonntag, 20 Uhr, IGS Sporthalle
Grünstadt.

Herren, B-Klasse
HSG Eppstein/Maxdorf – VSK Nie-
derfeld
Nach einer mehrwöchigen Pause
trifft die Mannschaft von HSG-Spie-

lertrainer Marcel Müller (0:4 Punkte)
auf den Tabellennachbarn (2:4). Für
Eppstein/Maxdorf könnte im dritten
Saisonspiel also Zählbares drin sein.
Die wegen der Verletzung eines HSG-
Spielers abgebrochene Partie gegen
den TuS Neuhofen wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt neu angesetzt.
Sonntag, 18.30 Uhr, Andreas-Albert-
Halle Frankenthal.

Frauen, A-Klasse
HR Göllheim/Eisenberg/Assel-
heim/Kindenheim II – SG Lambs-
heim-Frankenthal II
Die SG befindet sich mit 6:2 Punkten
derzeit auf dem dritten Platz und
empfängt am Sonntag den direkten
Verfolger aus der Nordpfalz, der 5:3
Zähler aufweist. „Wir müssen alles
abrufen. Nur dann werden wir weiter
an der Tabellenspitze dran bleiben“,
betont SG-Trainer Markus Klein.
Sonntag, 18 Uhr, IGS Sporthalle
Grünstadt.

SC Bobenheim-Roxheim II – 1. FC
Kaiserslautern II
Noch wartet die Pfalzligareserve des
Sportclubs auf ihren ersten Erfolg. Die
Gäste aus der Westpfalz fanden mit
4:6 Zählern deutlich besser in die Sai-
son. Abschreiben wollen die Boben-
heim-Roxheimerinnen das Spiel des-
halb aber noch nicht. Der Heimvorteil
könnte helfen.
Sonntag, 19 Uhr, Sporthalle Pesta-
lozzischule Bobenheim-Roxheim.

Spitzenreiter kommt
VON FRANK GELLER

GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim treffen in der Zweiten
DCU-Bundesliga Mitte heute ab 13
Uhr auf den eigenen Bahnen auf den
noch ungeschlagenen Spitzenreiter
KV Grünstadt. Dann gibt es ein Wie-
dersehen mit Routinier Roland Wal-
ther, der vor der Saison vom TuS
nach Grünstadt gewechselt ist.

Die Gäste spielen bislang eine sehr
gute Saison. Dabei treten die Grün-
stadter nicht nur zu Hause stark auf.
Auch auswärts in Frankfurt-Bocken-
heim und Dreieichenhain hielten sie
sich schadlos. Christian Mattern,
Spieler und stellvertretender Sport-
wart beim TuS, erwartet eine Partie
auf „hohem Niveau“. Mit Walther, der
bei seinen bisherigen Einzelergebnis-
sen auf einen Schnitt von 972 Kegeln
kommt, und Fabian Buch (990) haben
die Gäste zwei Spieler in ihren Reihen,
die zur Spitze der Liga zählen.

„Wir wissen um die Stärken des
Gegners“, sagt Mattern. Dass Grün-
stadt zum Auftakt fleißig gepunktet
hat, habe ihn nicht überrascht, meint
er. Allerdings sei Grünstadt auswärts

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim empfängt KV Grünstadt
auch noch nicht auf die ganz starken
Gegner gestoßen. Gerolsheim könnte
sich als erster echter Prüfstein erwei-
sen: „Wenn wir zu Hause unsere Leis-
tung abrufen, sollten sie es schon
schwer haben.“

Gegenüber dem jüngsten Heimsieg
gegen Viernheim/Hembsbach müsse
man allerdings noch etwas zulegen.
Da fällten die TuS-Herren 6025 Kegel.
„Kein schlechtes Ergebnis, aber aus-
baufähig“, wie Mattern meint. Mit
André Maul, Martin Rinnert und Jür-
gen Staab knackten vor einer Woche
nur drei Gerolsheimer die 1000er-
Marke. „Wenn das gegen Grünstadt
ein, zwei Spieler mehr schaffen, soll-
ten die Punkte bei uns bleiben“, sagt
Mattern. Mit einem weiteren Heim-
sieg will der TuS, der mit 6:4 Punkten
auf Platz vier steht, den Anschluss an
die Tabellenspitze halten.

Die Gastgeber treten in der glei-
chen Aufstellung wie in der Vorwo-
che an: Den Anfang machen Maul und
Mattern. Im Mittelpaar spielen Tobias
Bethge und Marcel Emrath. Zum
Schluss sind Martin Rinnert und Jür-
gen Staab dran. Als Ersatzspieler ste-
hen Patrick Mohr, Michael Emrath
und Christian Buck bereit.

Endrunde verpasst
FRANKENTHAL/HAMBURG. In der
Zwischenrunde zur Deutschen
Meisterschaft im Feldhockey gingen
die Mädchen A und die weibliche Ju-
gend B der TG Frankenthal leer aus.
Die Mädchen A waren offensiv zu
harmlos, die weibliche Jugend B war
vor dem Tor nicht effizient genug.

Die Jugend B verlor ihre erste Partie
beim UHC Hamburg gegen Uhlen-
horst Mülheim deutlich 1:7. Der Sieg
der Mülheimerinnen sei verdient ge-
wesen, sagt TG-Trainer Axel Schröder.
Der Unterschied sei aber nicht so groß
gewesen, wie es das Ergebnis vermu-
ten lasse. „Wir hatten sehr viele Ecken
und Chancen aus dem Spiel heraus,
haben diese aber einfach nicht ge-
nutzt“, berichtet Schröder. „Unser
Gegner war abgezockter und hat aus
zehn Chancen sieben Tore gemacht.“
Wäre die TG vor dem ersten Treffer
von Mülheim erfolgreich gewesen,
wäre das Spiel vielleicht ganz anders
verlaufen, meint Schröder. „Wir wa-
ren griffig, aber nicht effektiv.“

Ähnlich lief es auch am zweiten Tag
gegen Gastgeber UHC Hamburg, der
sein erstes Spiel 1:2 gegen den Mann-
heimer HC verloren hatte. Die TG hielt
mit, glich einen 0:2-Rückstand aus
und drückte. Nach der Pause war der
UHC laut Schröder cleverer und ge-
wann 5:3. Schröders Fazit: „Wir wer-
den in unseren Ligaspielen zu wenig
gefordert. Da ist die Konkurrenz in
den Heimatverbänden unserer Geg-

FELDHOCKEY: TG-Nachwuchsteams scheiden aus
ner in der Zwischenrunde höher.“ Der
MHC gewann die Zwischenrunde
durch einen 2:0-Sieg gegen Mülheim.

Auf dem heimischem Jahnplatz
verloren die TG-Mädchen A in der
Zwischenrunde in ihrer Altersklasse
gleich das Auftaktspiel gegen den
Kahlenberger HTC 2:7. Hier war ein
Leistungsunterschied auszumachen.
Die Gäste spielten strukturierter und
effektiver nach vorne, die TG konnte
offensiv kaum für Entlastung sorgen.
Das zweite Spiel gewann der Bremer
HC gegen den Berliner SC 4:2. Am Tag
darauf verlor die TG 1:3 gegen den
Berliner SC. Die Zwischenrunde in
Frankenthal gewann Bremen durch
einen 5:0-Erfolg über Kahlenberg. |nt

Mohamed Subab, hier beim Heimsieg gegen Bingen, könnte heute auf die Außenposition rücken. FOTO: BOLTE

Gegen den ESV Ludwigshafen tat der VfR, hier Samuel Walz (links) und Tor-
hüter Maximilian Schäfer, lange zu wenig für die Offensive. FOTO: BOLTE

Lea Mosel (links) erzielte gegen den
Kahlenberger HTC eines von zwei
Toren für die TG. FOTO: BOLTE


